Informationen flir Bauwerber

Bauen und Sanieren
im Klimawandel

Schaden vermeiden. Lebensqualitat in Wohnung,
Haus und Garten auch in Zukunft erhalten.

Bereitgestellt vom Team der Modellregion
Unteres Traisental & Fladnitztal

Vorbereitet auf die Klimakrise
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Vorbereitet auf die Klimakrise

Klimafit Gartnern, Wohnen, Bauen, Sanieren

Werkzeuge und weitere Informationsplattformen

HORA Natural Hazard Overview & Risk Assessment Austria - https://www.hora.gv.at

NO-Atlas Hochwasserkarten online - https://www.noe.gv.at/noe/Karten-
Geoinformationen/Top Themen.html
Hangwasser Gefahrenhinweise: https://atlas.noe.gv.at/atlas/portal/noe-
atlas/map/Wasser/Hochwasser

Natur im Garten und andere:

Baumnavigator https://willbaumhaben.at
Heckennavigator https://willheckehaben.at
Kraut&Riiben Was tun nach dem Hochwasser? https://www.krautundrueben.de/hochwasser-im-

garten-was-ist-nach-der-ueberschwemmung-zu-tun-2955

Weitere Infos unter:

Umweltbundesamt  https://www.umweltbundesamt.at/umweltthemen/klima/klimawandel

ZAMG Zentralanstalt fir Meteorologie und Geodynamik -
https://www.zamg.ac.at/cms/de/klima/informationsportal-klimawandel

GRUNSTATTGRAU Bauwerksbegriinung - Forschungs und Innovations GmhH — https://griinstattgrau.at

Auswirkungen des Klimawandels

Hitze

o Zunahme von Hitze-Tagen im Sommer (Tage tUber 30°C), Hitzewellen mit mehr als 3 Hitze-Tagen in
Folge, langere Hitzeperioden

o Tropenndachte (liber 20°C)

o Trockenheits-Phasen, Waldbrand-Gefahr

Starkregen

o hohe Wassermengen an einem Ort in kurzer Zeit (innerhalb weniger Stunden/ Tage) dadurch
Gefahr durch Oberflaichenwasser, Anstieg von Bach-/Flusspegeln, Grundwasseranstieg,
Uberlastung der Kanalisation, Erosion, Hang-Rutschungen

Stiirme

o Winde Uber 75km/h, meist Winterstirme

o Umstilrzen von Bdumen, Schaden an Fassaden, Rollladen, Jalousien

o Abdecken von Dachern

o Hagel (Koérner, Gefahr der Verstopfung von Abfliissen, Schmelzwasser bei groRen Mengen)

Daher: vor groBeren Investitionen in Haus und Garten...

o ..all diese Themen im Planungsprozess bei Gartenumgestaltung, Neubau und Sanierung aktiv mit
Expert:innen (Planer:innen, Handwerker:innen) ansprechen und Auseinandersetzung einfordern.
Gefahrdungen soweit moglich ausschalten, zumindest reduzieren. Keinesfalls neue schaffen.
Anpassungsfahigkeit sicherstellen.

Reparaturfahigkeit und Einfachheit: robuste und erneuerbare Materialien wahlen

Einfachheit von Technik und Steuerungen: je weniger, desto besser. Im Idealfall so bauen, dass
keine aufwendigen Systeme zum Heizen/Kihlen/Beschatten/Liften notig sind (Black-Out-Gefahr).
Fokus auf Abwendung von Hitze im Sommer, weg von ausschlieBlichem Fokus auf Optimierung
hinsichtlich Heizlastbedarf in der Winterzeit.

O O O O

O

e99f41945c2eecfcebd543f053d04488 2


https://www.hora.gv.at/
https://www.noe.gv.at/noe/Karten-Geoinformationen/Top_Themen.html
https://www.noe.gv.at/noe/Karten-Geoinformationen/Top_Themen.html
https://atlas.noe.gv.at/atlas/portal/noe-atlas/map/Wasser/Hochwasser
https://atlas.noe.gv.at/atlas/portal/noe-atlas/map/Wasser/Hochwasser
https://willbaumhaben.at/
https://willheckehaben.at/
https://www.krautundrueben.de/hochwasser-im-garten-was-ist-nach-der-ueberschwemmung-zu-tun-2955
https://www.krautundrueben.de/hochwasser-im-garten-was-ist-nach-der-ueberschwemmung-zu-tun-2955
https://www.umweltbundesamt.at/umweltthemen/klima/klimawandel
https://www.zamg.ac.at/cms/de/klima/informationsportal-klimawandel
https://grünstattgrau.at/

’ dellregii ’
%(0)‘ Z:t:r;esgfl?r';isental & Fladnitztal .K LAR!

Vorbereitet auf die Klimakrise

Schritt 1 - Situationsanalyse

Eigenschaften des Standorts analysieren

O O O O O O O

Topographie der Umgebung und des Grundstiicks selbst: Gefdlle, Beschattung durch
Nachbargebiude oder Geldndeform, Wald-/Baumbestand (aktuell, kiinftig)

N&he zu Gerinnen/Bachen/Fliissen/Seen in der Ndhe; Grundwasserstand

Grad der Versiegelung/Begriinung in Garten und Umland (Verschattung, Verdunstungskiihlung)
Baumbestand (Kiihlung/Beschattung, Windschutz/Umsturzgefahr bei Sturm)

Lage in Ebene/Mulde/Hlgel/Ricken/Hang

Sonnenexposition

Geologie: Stabilitat des Untergrunds

Boden: Versickerungsfihigkeit des Bodens (Fels/Schotter/Sand/Lehm/Ton), Neigung zu/vom
Haus/Bauplatz, Abfluss-/Speicherméglichkeiten fiir Oberflichenwasser

HORA — Natural Hazard Overview and Risk Management Austria (https://www.hora.gv.at) —
ACHTUNG: Hochwasserschutzanlagen sind nicht flaichendeckend beriicksichtigt!

Schritt 2 - SchutzmafRhahmen

Hitze

Hitzeschutz durch MaRnahmen am Gebaude

Physikalisches Funktionsprinzip

1.
2.

Kurzwellige Sonnenstrahlung dringt durch Fenster ins Haus — erwarmt Oberflachen im Haus.
Diese Oberflachen geben im Innenraum langwellige Strahlung ab, welche durch das Fensterglas
zurlickgehalten werden. (Es entsteht eine ,Warmefalle,” wie in einem Glashaus, vergleichbar dem
natlirlichen Treibhauseffekt).

Die thermische Tragheit der Bauteile im Gebaudeinneren beeinflusst, wie rasch ein Gebaude innen
erwarmen oder auskiihlen kann: Leichtbau < Hybridbau (Lehm, Ziegel, Beton + Holzleichtbau) <
Massivbau.

Beste MaRnahme im Hitzeschutz:

Am besten ist, die Hitze kommt gar nicht ins Haus. Daher...

O
O

grolRe sonnenexponierte Fensterflaichen vermeiden (oder nur mit Spezialverglasung)

Beschattung durch Baume, bzw. durch ev. vorhandene andere Gebdude in der Nachbarschaft
nutzen

Verschattung durch auRenliegenden Sonnenschutz

Leitgedanken (in dieser Reihenfolge)

1.
2.
3.

Sonnenschutzmoglichkeiten nutzen
Passive Kihlung tiber die thermische Masse (Temperaturtragheit der Bauteile)
Aktive Kihlung (Klimaanlage)
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Vorbereitet auf die Klimakrise

CHECKLISTE HITZESCHUTZ

o Sind die Fenster verschattet?

Gibt es zusdtzlichen Sonnenschutz um das Haus herum?

Sind ausreichend massive Fldchen von Wand, Boden oder Decke
vorhanden, um Hitze abpuffern zu kénnen?

Ist das Dach oder zumindest die oberste Geschossdecke gedémmt?
Kann ich querliiften?

Gibt es einen Sommerbypass?

Kann ich iiber meine Wédrmepumpe kiihlen?

Gibt es eine Klimaanlage?

Gibt es im Garten viele Pflanzen?

Gibt es im Garten einen Teich?

Gibt es im Garten viel Schatten?

o O

O O O O O O O O

Quelle: Bodenmiiller Eva, 2023, Stiftung Warentest: Klimasicher Bauen & Sanieren — Effektiver Schutz vor Hitze, Sturm & Starkregen; S. 26

Hitzeschutz durch MaRnahmen im Garten

Grundprinzip beim Hitzeschutz: Pflanzen verringern Hitze — Versiegelung verstarkt Hitze

Pflanzenoberfiéchen...

o entziehen ihrer Umgebungsluft Warme fir die Verdunstung von Wasser liber die Blattoberflachen.

o Die Folge ist: die Lufttemperatur sinkt in der Umgebung von Pflanzen. Voraussetzung fiir diesen
Verdunstungsprozess: Bodenwasserspeicherfahigkeit und Wasserversorgung der Pflanzen. Bei
Trockenheit stellen Pflanzen Photosynthese und damit die Verdunstung ein.

o Die Kuhlungsleistung ist umso hoher, je groRer die Blattfliche (Blattflachenindex = Verhaltnis
Blattfliche zu Uberdeckter Bodenflache) und je hoher die Verdunstungsrate im Zuge der
Photosynthese und bei der Verdunstung von Niederschlagsfeuchtigkeit direkt von den Blattern.

o Tiefwurzler mit groRen Blattern haben hier Vorteile: kein GieRbedarf plus hohe
Verdunstungskiihlung weil groRe Blattoberflache. Klimaresistente Pflanzen kommen gut mit Hitze
und Trockenheit zurecht, haben aber geringere Kiihlleistung (weil geringere Wasseraufnahme und
-verdunstung).

Befestigte Oberfléichen hingegen...

o nehmen kurzwellige Strahlung auf und geben diese je nach Groe dann lber einen langeren
Zeitraum als langwellige Warmestrahlung wieder ab. Befestigte Oberflaichen sollten daher so
gering wie moglich gehalten werden.

Leitgedanken
Ein durch die Verdunstung der Pflanzen gekiihlter Garten wirkt als Ausgleichsraum fiir aufgeheizte

Gebaudehiillen und Innenrdume und dient der kostenlosen und nattirlichen Kithlung der Wohnraume.

MaRnahmen fiir eine wirksame natirliche Kiihlung im und ums Haus sind:

o Beschatten — Wo fehlt Schatten?

o Entsiegeln — Wo kann die Versiegelung von Oberflachen in Hausndhe und im Garten reduziert
werden? (Wege, Terrassen, Zufahrten)

o Begriinen — Wie kann die begriinte Oberflache (Verdunstungskiihlung) maximiert werden (Garten,
Fassade, Dachbegriinung)? (Achtung: Beeinflussung von Nachbargrundstiicken durch groRere
Bdaume und Hecken)
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Starkregen

Leitgedanken des Niederschlagsmanagements

o

@)
@)
@)
@)

o

Wasser vom Keller und vom Gebaude fernhalten.

Wasser am Eindringen ins Gebaude hindern.

Anfallendes Wasser beim Gebadude rasch vom Gebaude wegfiihren.

In Hanglagen: dem Wasser die Moglichkeit zum Vorbeiflief3en bieten.

Idealerweise Versickerung am Grundstiick (Sickerschachte, -mulden) oder Speicherung in
Regentonnen, -zisternen) — Schwammstadt-Prinzip auf den eigenen Garten anwenden.
(Niederschlage aufsaugen — damit Vegetation versorgen —> angenehmes Mikroklima durch
Verdunstungskiihlung) — MuldengroBe: ca. 8-20% der zu entwassernden Oberflache, 20-30 cm tief.
Durchlassige Einfriedungen (Hecken statt Mauern) sind zu bevorzugen -> kein Einstau am
Grundstiick.

Risikominimierung durch Weglassen des Kellers, Haus auf eine kiinstliche Anhéhe mit Sockel stellen

..und: je technischer eine Losung, umso mehr Fachbetriebe notig (d. h. Versickerungsmulde <
Sickerschacht < unterirdische Zisterne < Drainage mit Pumpanlage...)

CHECKLISTE STARKREGENSCHUTZ

Ist mein Keller trocken?

Besteht das Kellergeschoss aus einer Schwarzen oder Weifsen Wanne?
Schliefien die Kellerfenster wasserdicht?

Schliefien die KelleraufSentiiren wasserdicht?

Haben die Lichtschéchte Abldufe?

Haben die Lichtschéichte eine Abdeckung?

Gibt es eine Riickstauklappe oder ein Riickstauventil?

Ist das Dach dicht?

Schliefsen meine Dachfenster gut?

Schliefsen Fenster und Tiiren generell gut?

Steht das Haus erhéht im Gelénde?

Hat das Haus einen Sockel, der das Erdgeschoss etwas héher legt?
Gibt es héhere Schwellen vor den Aufentiiren?

Gibt es bereits Hochwasserschutzvorrichtungen wie Dammbalken?
Gibt es ein funktionierendes Niederschlagsmanagement auf dem
Grundstiick?

Liegt ein Entwdsserungsplan vor?

Lduft das Wasser immer vom Haus weg? Wie ist das Gefiille?

Sind die Dachrinnen und Fallrohre intakt?

Gibt es Laubfanggitter fiir die Dachrinnen?

Gibt es ein Drainagesystem rund um das Haus, das das Wasser ableitet?
Gibt es Regenriickhaltevorrichtungen wie Zisternen, Teiche oder
Regentonnen?

Ist mein Garten bereit, bei starken Regenfdllen viel Wasser
aufzunehmen?

O OO0 OO OO O OO O OO OoO OO O0

O O O O O O

O

Quelle: Bodenmidiller Eva, 2023, Stiftung Warentest: Klimasicher Bauen & Sanieren — Effektiver Schutz vor Hitze, Sturm & Starkregen; S. 28

Sturm
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Vorbereitet auf die Klimakrise

CHECKLISTE STURMSICHERHEIT

O O O O O O O O O 0 O O 0 O

Ist die Dacheindeckung in Ordnung?

Gibt es Dachaufbauten? Sind diese Dachaufbauten gut verankert?
Ist der Kamin unbeschddigt?

Womit ist das Dach gedeckt?

Verfiigt mein Dach (iber eine zweite wasserfiihrende Ebene?

Wie steil ist mein Dach?

Wie viele Dachflédchenfenster gibt es?

Hat mein Flachdach eine Begriinung?

Komme ich an alle Fenster und Tiiren gut ran, um sie zu schliefSen?
Schliefsen Fenster und Tiiren gut?

Gibt es Léden vor den Fenstern, die schnell geschlossen

werden kénnen?

Sind Dachrinnen und Fallrohre stabil befestigt?

Gibt es Schneefangvorrichtungen?

Quelle: Bodenmidiller Eva, 2023, Stiftung Warentest: Klimasicher Bauen & Sanieren — Effektiver Schutz vor Hitze, Sturm & Starkregen; S. 30

Leitgedanken fiir Schutz gegen Sturm

o Ein moglichst geschlossener Baukdrper mit wenig Angriffsflichen

o Dichte Kanten und Ecken (Dacher und hinterliiftete Fassaden)

o Anbauten gut verankert und fixierbar (z. B. Fensterladen maoglichst blindig in der Fassade und gut
fixiert im offenen und im geschlossenen Zustand)

o Dacheindeckung plus zweite dichte Dachhaut, um eindringende Feuchtigkeit ableiten zu konnen

Wichtige Fragen bei Um-, Neubau und Sanierungen

WAS SIE BEI DER PLANUNG
IHRES NEUBAUS UBERLEGEN SOLLTEN

O O O O 0O O O O O

O

Wie viel Gewicht soll das Thema klimaangepasstes Bauen erhalten?
Wie grof8 muss das Haus sein?

Wie viel Fldche soll maximal versiegelt werden?

Welche alternativen Baumdglichkeiten gibt es?

Brauche ich wirklich einen Keller?

Wie kann das Regenwasser gespeichert und genutzt werden?

Wie kann ich meinen Garten so gestalten, dass er die Kiihlung
unterstiitzt?

Wie kann ich das Dach des Hauses mdéglichst sturmsicher gestalten?
Wie kann ich im Sommer direkte Sonneneinstrahlung in die Wohnrdume
verhindern?

Wie kann ich die Wohnréume im Sommer méglichst kiihl halten?
Wie kann ich Uberschwemmungen durch Starkregen verhindern?
Wie kann ich mein Dach zusdtzlich vor Starkregen sichern?

Quelle: Bodenmiuiller E., 2023, Stiftung Warentest: Klimasicher Bauen & Sanieren — Effektiver Schutz vor Hitze, Sturm & Starkregen; S. 11, S. 27
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FRAGEN, DIE SIE IHREM ARCHITEKTUR- ODER
PLANUNGSBURO STELLEN SOLLTEN

o Passt sich das Haus den Besonderheiten des Grundstiicks an?

o Geht die Grundrissplanung auf die Gegebenheiten vor Ort, vor allem die
Sonneneinstrahlung, ein?

Sind besondere Gegebenheiten bertlicksichtigt, wie etwa alte Bdume, ein
naher Fluss oder ein hoher Grundwasserspiegel?

Ist der Sonnenstand liber das ganze Jahr berlicksichtigt?

Welche Mafinahmen gegen Hitze sind im Entwurf beriicksichtigt?
Welche natiirlichen Kiihimdéglichkeiten sind vorgesehen?

Welche Verschattungsméglichkeiten sind vorgesehen?

Welche Liiftungsmdglichkeiten sieht der Entwurf vor?

Welches Baumaterial oder welche Kombination schiitzt am besten vor
Hitze?

Wie gut sind die Materialien fiir die Fassadengestaltung auf kiinftige
Wetterverhdiltnisse abgestimmt?

Was ist fiir den Umgang mit Niederschlagswasser vorgesehen?

Gibt es Auffang- und Nutzungsmaoglichkeiten fiir Regenwasser?

Ist die Kubatur des Hauses an die Windzone angepasst?

Wie soll das Haus gegen Sturm geschiitzt werden?

Ist die Gartenplanung Teil des Entwurfs?

Wird bei der Gartenplanung Hitze, Trockenheit und Starkregen
beriicksichtigt?

Ldsst sich unter den gegebenen Umstdnden mein Wunschhaus
realisieren?

O O O O O O O O O O 0O O O O

O

Buchtipps

Gebaude

Bodenmiiller Eva, 2023, Stiftung Warentest

Klimasicher Bauen & Sanieren — Effektiver Schutz vor Hitze, Sturm & Starkregen
Gartenklima

Margit Benes-Oller, 2020, Hrsg. Natur im Garten
Klimaanlage Naturgarten

Gretz, V., Prahofer, G., 2019, Natur im Garten
Der Klimabaum — Wie Badume unser Klima verbessern

Impressum:
Modellregion Unteres Traisental & Fladnitztal web: https://kem-zentrum.at
Wiener StraRe 13 mail: kkm@kem-zentrum.at

3133 Traismauer

Erstellt im Zuge des Beratungsangebots ,Klimafittes Gdrtnern, Wohnen, Bauen und Sanieren”, fiir Biirger:innen der Mitgliedsgemeinden in
der Modellregion im Friihling 2025.
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